GE®scrvice GeoService Schaffert

SCHAFFERT

Dipl. - Geologe Danny Schaffert

GeoService Schaffert, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

_ Danny Schaffert
Nieders. Landgesellschaft mbH Hindenburgstr. 101
Herr Scharf 27442 Gnarrenburg

Lindhooper Str. 59 Tel.: 0 16 29 65 05 79

Fax: 0 42 98 40 30 31
27283 Verden

St.-Nr.: 52/140/03729
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ErschlieBung Neubaugebiet ,,Molkereistrae*, Fischerhude

Sehr geehrter Herr Scharf,

anbei tbersende ich Ihnen die baugeologische Stellungnahme zu o.g.
Bauvorhaben.

Fur etwaige Rickfragen stehe ich Ihnen stets zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRRen

Dipl.-Geol. D. Schaffert
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Baugeologische Stellungnahme

1. Veranlassung

Die Niedersachsische Landgesellschaft mbH, Geschéftsstelle
Verden, Lindhooper Str. 59 in 27283 Verden plant die
ErschlieBung eines Neubaugebietes ,Molkereistralle” im OT

Fischerhude in 28870 Ottersberg.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Westen des Ortes
Fischerhude, nérdlich der Molkereistral3e und grenzt im Westen an
den Schleusenweg bzw. im Osten an den Eichgrund. Im Norden
schlie3t das Gebiet an die Grundstlicke 1.Reihe sidlich der Stral3e
Am Fuchsberg an. Die kinftige Zufahrt in das Neubaugebiet
erfolgt im Nordwesten von der Schleusenstralle und im Stdosten
von der Molkereistrae. Durch das Untersuchungsgebiet verlauft
von Nord nach Sid ein bestehender Kanal (in ca. 2m Tiefe uGOK)

an dem bei der ErschlieBung ein Anschluss erfolgt.

Fir dieses Bauvorhaben wurden am 14.06. bzw. 22.06.2011 im
Bereich der PlanstraRe und des bestehenden
Schmutzwasserkanals sieben Rammkernsondierungen (RKS01-
RKS07) gemanR DIN 4021 bis zu einer Tiefe von max. 5,00m unter
Gelandeoberkante (GOK) niedergebracht. Ferner wurden ein
Versickerungsversuch (zur Bestimmung eines kf-Wertes), drei
dynamische Lastplattendruckversuche (LFG) und zwei Leichte

Rammsondierungen (DPL10) durchgefiihrt, die weiterfihrende
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Erkenntnisse Uber Versickerungsfahigkeit, Verformungsmodul
(Evl/Ev2) und der Lagerungsdichte der anstehenden Bédden

liefern sollen.

Die Ergebnisse der Aufschliisse und Versuche sind in der Anlage
als Schichtenverzeichnisse, Saulenprofile, Verdichtungskontrollen
und Rammsondierprofile entsprechend der DIN 4022, DIN 4094,
DIN 18134 und nach TP BFStB beschrieben bzw. zeichnerisch
dargestellt. Es wurden gestérte Bodenproben entnommen und im
Labor des Auftragnehmers bodenmechanisch klassifiziert. Die
Ansatzpunkte der Rammkernsondierungen sind dem Lageplan zu

entnehmen.

Ferner befindet sich im 6stlichen Untersuchungsgebiet eine
Zufahrt zu einem Gewerbebetrieb, die durch Recycling-Material
mit geringen Bauschuttanteilen befestigt wurde. Von dieser
Zuwegung wurden drei Einzelproben des eingebauten Materials
entnommen. Daraus wurde eine Mischprobe erstellt und von der
Institut Koldingen GmbH, der Laborgruppe Agrolab (Sarstedt) nach
LAGA-TR Boden, 11/2004, Tab.ll1.2-4+1.2-5 im Feststoff und
Eluat auf Schadstoffe untersucht. Der Prufbericht ist im Detail dem

Anhang zu entnehmen.

Unser Biro wurde am 08.06.2011 mit der Erstellung einer
baugeologischen Stellungnahme beauftragt, die Aufschluss tber

die Bodenverhéltnisse fiur die ErschlieBung (Kanalbau und
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Stralenbau) liefern soll. Zur Ausarbeitung dieser Stellungnahme
standen dem Verfasser unmassstablich ein Lageplan und

Leitungsplane fur Schmutzwasser zur Verfiigung.

2. Lage und Hbhen

Die Bohransatzpunkte wurden nach Lage auf die vorhandene
Bebauung oder Grundsticksecken eingemessen, sowie
héhenmalig auf Hohenfestpunkt (HFP abs., OK-Kanaldeckel,

Molkereistr., Schleusenweg siehe Lageplan) bezogen.

Das Untersuchungsgebiet war zur Zeit der Gelandearbeiten
weitgehend frei zuganglich. Derzeit werden weite Teile des
Gebietes als Ackerland, Gewerbeflache (Lagerflachen fir Bio-
Produkte, Pflanzen und Rund- bzw. Derbhdlzer) bzw. umzauntes
Weideland (Pferdekoppel) genutzt. Im westlichen Bereich ist

ebenfalls dichter Baumbewuchs vorzufinden.

Nach dem Nivellement ist die gesamte Flache als nahezu eben
anzusehen. Der Ho6henunterschied zwischen dem tiefsten
Bohrpunkt RKS06 und dem héchsten Bohrpunkt RKS 07 betréagt

0,22m.
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Nach dem Nivellement ergeben sich folgende absolute Hohen

in mNN:

RKSO01 : 6,46m NN
RKS02 : 6,45m NN
RKSO03 : 6,47m NN
RKS04 : 6,53m NN
RKSO05 : 6,46m NN
RKSO06 : 6,44m NN
RKSO07 : 6,66m NN

3. Schichtenfolge und geologischer Hintergrund

Zur Beurteilung des Untergrundes fur die ErschlieBung des
Neubaugebietes (StralRenbau und Kanal) wurde eine Kombination
aus Untersuchungsmethoden zusammengestellt, die sowohl
Hinweise zu der Schichtenabfolge, sowie (ber deren
Lagerungsverhaltnisse und den Uberschlagigen
Verformungsmoduln liefert. Hierfir wurde im Bereich der
PlanstralRe vier Rammkernsondierungen (RKS04/05/06/07) bis
max. 5,0m uGOK abgeteuft. Im Anschlussbereich
PlanstraRe/Kanalbestand wurde ebenfalls eine
Rammkernsondierung (RKS02) und eine Rammsondierung

(DPLO2) bis 4,0m uGOK abgeteuft. In der N-S-Verlangerung des



G E@SGI’VICG

S GHAF‘F‘

Kanalbestandes, der durch das Neubaugebiet verlauft wurden
zudem noch zwei Rammkernsondierungen (RKS01/03)
niedergebracht. Nach den Aufschlussergebnissen ergibt sich fur
den Baugrund folgender vereinfachter Aufbau:

An allen  Ansatzpunkten sind durchaus homogene
Untergrundverhéltnisse vorgefunden worden. Unterhalb eines
0,30m - 0,50m machtigen humosen Oberbodens stehen
weitgehend eng gestufte Feinsande an, die mittelsandig bis
schwach mittelsandig ausgepragt sein kdénnen. Diese reichen bis
2,20m (in RKS04), 2,30m bzw. 2,40m (in RKS05/06) ansonsten
bis ca. 3,0m uGOK und werden im weiteren Verlauf von fluviatilen
Sanden (Mittelsand, grobsandig) abgel6st, die bis zur Endteufe
von max. 5,0m uGOK reichen. In den Bohrungen RKS01+02,
sowie RKS05+06 und geringfligig ebenfalls in RKS07 sind im
Liegenden des oberflichennahen Feinsandes (&olisch,
Bodengruppe SE), der als Flugsand - i.e.S als Diinensand -
bezeichnet wird, geringméchtige Torfablagerungen durchteuft
worden.

Die maximale Machtigkeit belauft sich auf ca. 0,30m. Die
organischen Ablagerungen sind in einer Teufe von 2,30m(RKSO05)
bis max. 4,10m (RKSO07) angetroffen worden und bilden den
Ubergang zu liegenden Mittelsanden, die Zeugnisse eines alten

(weichselzeitlichen) Bach- oder Flusslaufes im Norden bzw.
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Nordwesten des Untersuchungsgebietes sein konnen. Die
Liegenden Mittelsande (fluviati, Bodengruppe SW) sind
weitgestuft und kbnnen mitunter kiesig ausgepragt sein.

In Bohrung RKS04, nahe der Molkereistra3e, wurde im oberen
Bereich bis 1,10m uGOK eine anthropogene Auffillung
angetroffen, die im weiteren Verlauf zunéchst in &olische
Feinsande und dartber hinaus ab 2,20m uGOK in weit gestufte
Mittelsande Ubergeht. Die Sande sind nach DIN 18 300 der
Bodenklasse 3 -4 und nach DIN 18 196 der Bodengruppe
SE/SW einzuordnen.

Eine anthropogene Auffillung ist ebenfalls im Zufahrtsbereich
eines Gewerbebetriebes im 06stlichen Untersuchungsgebiet. Hier
befindet sich eine Zufahrt, die mit Recyclingmaterial von 0,20m
Méchtigkeit aufgebaut ist. Hier wurden ebenfalls Proben
entnommen (3 Proben, zur Erstellung einer Mischprobe). Die
Mischprobe wurde von der Laborgruppe agrolab im Institut
Koldingen in Sarstedt nach LAGA-TR Boden, 11/2004, Tab.lI1.2-
4+1.2-5 im Feststoff und Eluat untersucht. Das Ergebnis ist dem
Anhang zu entnehmen und wird im Kapitel 8 Spezifische
Altlastenerkundung naher erdortert.

Die Abfolge der Schichten und deren Machtigkeiten kénnen im
Einzelnen den Schichtenverzeichnissen bzw. den Bohrprofilen

entnommen werden.
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4. Rammsondierungen

Zur Untersuchung der Lagerungsdichte bzw. Konsistenz wurde
neben den Bohrungen RKS02 und RKSO06 jeweils eine Leichte

Rammsondierung (DPL) durchgefihrt.

Im Bereich der PlanstraBe wurde zur Ermittlung der
Lagerungsdichte der anstehenden Schichten eine
Rammsondierung nach DIN 4094 mit einer Zielteufe von 3,0m
bzw. 4,0m unter Gelandeoberkante durchgefiihrt. Die
Lagerungsverhéltnisse anhand der ermittelten Schlagzahlen je 10
cm Eindringtiefe sind detailliert als Rammdiagramm dargestellt und
dem entsprechendem Saulenprofil der Anlage zu entnehmen. Fir
die Leichte Rammsondierung (DPL10) gelten folgende

mafgebliche Schlagzahlen Ny im Grundwasser.

Lagerung DPL (Nyo) Konsistenz | DPL (Nyo)
sehr lockere |0-4 breiig 0-3
lockere 4-8 weich 3-10
mitteldichte 8 -50 steif 10 - 17
dichte 50 - 64 halbfest 17 -37
sehr dichte > 64 fest > 37

Tabelle 3: Schlagzahlen Ny fur Leichte Rammsondierungen (DPL-10)
in Abhangigkeit von der Lagerungsdichte und Konsistenz des
Bodens
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Die Rammsondierung DPL02 wurde neben RKS02 im
Kreuzungsbereich zwischen Planstralle und Kanalbestand (siehe
Lageplan) abgeteuft. Die Sondierung zeigt, dass bis ca. 2,20m
uGOK eine mitteldichte Lagerung der Sande zu erwarten ist. Im
weiteren Verlauf gehen die Schlagzahlen aufgrund des
Grundwasseranschnittes und einer Torflage in ca. 3,0m Tiefe
deutlich zuriick. Da unweit des Ansatzpunktes der alte Kanal von
Nord nach Sid verlauft, ist davon auszugehen, dass die
Sondierung im Einflussbereich des urspriinglichen Kanalgrabens
abgeteuft wurde. Deshalb wurde neben RKS06 eine weitere
Rammsondierung durchgeftihrt, um reale Werte hinsichtlich der
Lagerungsdichte zu erhalten. Die DPL0O6 ergab, dass der Feinsand
im Liegenden der humosen, oberflachennahen Schichten eine
mitteldichte Lagerung besitzt. Mit Schldgen von >10 fir 10cm
zeigen ebenfalls die wassergesattigten Sande eine mitteldichte
Lagerung. Ferner wurde im Bereich der RKS06 ebenfalls im
Liegenden des humosen Oberbodens und der Braunerde in
0,90m Tiefe auf dem Erdplanum (LFG1) (Feinsand, SE) ein
Plattendruckversuch mit dem Leichtem Fallgewicht (LFG)
durchgefihrt, um ein Verformungsmodul des Erdplanums fiir den
spateren Strallenbau zu ermitteln. Neben RKS02 und RKS04
wurde ebenfalls mittels LFG ein Uberschlagiges

Verformungsmodul ermittelt. Insgesamt konnte eine mitteldichte
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Lagerung nachgewiesen werden. Neben einer durchschnittlichen
Setzung von 0,76 mm — 0,52mm konnten Evd-Werte von Evd =
29,6 MN/m2 - 43,2 MN/m?2 ermittelt werden, die Uberschlagig zu
einem Ev2-Wert von etwa 62 — 93,2 MN/m2 fuhren (siehe
Prifprotokoll im Anhang).

Da die Aufschlussverhdltnisse als homogen zu betrachten sind,
kann davon ausgegangen werden, dass die Feinsande im ganzen
Untersuchungsgebiet als tragféahig fur den Trassenbau einzustufen

sind und eine gute Basis fur den Aufbau liefern..

5. Wasserstande und Wasserhaltung

Wasserstéande konnten bei der Ausfilhrung der feldgeologischen
Untersuchungen am 14.06.2011 und 22.06.2011 in einer Tiefe von
1.44 — 2.16 m unter Bohransatzpunkt festgestellt werden. Der
grofRe Unterschied zwischen den Wasserstéanden der einzelnen
Bohrungen kann durch einen kapillaren Aufstieg des Wassers
wahrend der Bohrung hervorgerufen werden.

Mit jahreszeitlichen und klimatisch bedingten Schwankungen
sowie Oberflachen-, Stau- und Schichtenwasser ist zu rechnen.
Grundwassermessstellen in unmittelbarer N&ahe des Unter-
suchungsgebiet sind nicht bekannt.

Alle  wahrend der Bauphase erforderlichen  Wasser-

haltungsmalRnahmen sind im starken MaRe von der
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Grindungstiefe, der Jahreszeit sowie dem Wasserdargebot im
Baugebiet abhéngig (siehe DIN 1054, Abschnitt 4.1.1 - “Bindiger
Boden muss wahrend der Bauzeit gegen Aufweichen und
Auffrieren gesichert sein”). Falls diese angetroffen werden sollten,
da sich die Untersuchung auf wenige Punktaufschlisse
beschrankt.

Fur den StralRenbau hat der weite Flurabstand keine weiteren
Maflinahmen zur Folge.

Fir den Kanalbau, der vermutlich in einer Tiefe von ca. 2,0m
uGOK geplant ist, um den Anschluss zum Bestandskanal zu
erhalten, spielt der Grundwasserstand eine entscheidende Rolle.
Nach dem Nivellement liegen zwischen den Punkten
RKS02/04/06/07 ca. 0,22m. Falls das Gelande nicht merklich
aufgefillt wird, liegt der zuklnftige Kanal teilweise in
wassergesattigten Sanden. Es ist Zu empfehlen
Beobachtungspegel zur Uberwachung des Grundwasserstandes

Zu setzen.

6. Grindungsempfehlung und bautechnische Hinweise

6.1 Straenbau

Die Bohrungen RKS02/05/06/07 im Bereich der Planstrall3e haben
ergeben, dass ab GOK ein humoser Oberboden ansteht, der

Machtigkeiten von 0,30m bis 0,50m aufweist. Im Liegenden steht

10
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bis zur max. Endteufe von 5,0m uGOK in allen vier Bohrungen
weitgehend eine Wechsellagerung von Fein- bis weitgestuften
Mittelsanden an. Zur Vorbereitung des Grindungsplanums sollte
die bedingt tragfahige maogliche anthropogene Auffiillung entfernt
und durch einen Austauschboden ersetzt werden, welcher
lagenweise, im Trocknen bis zur Mitteldichte verdichtet wird.
Die Verkehrsflachen sollten in Anlehnung an die glltigen
Vorschriften im Stralenbau entsprechend der RStO 01/01
(Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaus von
Verkehrsflachen), der ZTVE- StB 94 (Zusétzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Erdarbeiten im
Straldenbau) und der ZTVT- StB 95/2001 (Zusatzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Tragschichten im
StraRenbau) herzustellen mit der Frostempfindlichkeitsklasse F 1
fur Sand (Austauschboden).
Fur das Planum der Verkehrsflachen gilt als Nachweis einer
ausreichenden Tragfahigkeit, ein E,, - Wert > 100 MN/m2 und
ein Verdichtungsverhéltnis von E,,/E,; < 2,3. Die Kontrolle der
Verdichtung bzw. der Tragfahigkeit ist mit anerkannten
Prifverfahren vorzunehmen.
Es konnen Setzungen auftreten, die sich im Rahmen halten
werden (10mm) und weitgehend priméar sein werden. Aufgrund der
homogenen Eigenschaften des Untergrundes kann eine
Bodenpressung von

g =200 kN/m?2

zugelassen werden.

11
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Dennoch sollte bei den Erdarbeiten darauf geachtet werden, dass
nicht erfasste Auffillungsbereiche oder Weichschichten bzw.
Moorablagerungen ebenfalls entfernt werden.

6.2 Kanalbau

Fur den Kanalbau zeigt die Baugrunduntersuchung ebenfalls
weitgehend glinstige Bodenverhdaltnisse. In den Bereichen der
Ansatzpunkte RKS 01 bzw. RKS05/06 fuhren Moorablagerungen
von Machtigkeiten bis 0,30m zu geringfligigen baulichen
Maflnahmen. Da sich die Torflinsen sind weitgehend in einer
Teufe von 2,20m bis 2,70m uGOK und diese in den
Grundungsbereich des kinftigen Kanals fallt, sollten selbige
Ablagerungen von der Bauflache entfernt werden um unginstige
Differenzsetzungen zu vermeiden.

Falls lokal (durch die Erkundung nicht erfasste) weitere
Weichschichten/Moorablagerungen groRerer Méachtigkeit
anstehen, sollte diese ebenfalls entfernt werden und durch einen
Austauschboden ersetzt werden. Ansonsten kann aufgrund der zu
erwartenden geringen Lasten der Kanalbau auf den Fein- bis
Mittelsanden ohne weitere bauliche Mal3hahmen erfolgen.
Hinsichtlich des Grundwasserstandes sollte je nach Tiefenlage des
Kanals ein Verbau eingeplant werden und unbedingt Pumpen zum
Abfuhren von bauzeitichem Wasser vorgehalten und im

Bedarfsfall eingesetzt werden.

12
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Bei einer Tiefenlage des Kanals im  Grundwasser-
schwankungsbereich sollten unbedingt Berechnungen gegen
Auftrieb und Abdichtungsmalinahmen der Bauteile erfolgen.

7. Versickerungsfahigkeit des Untergrundes

Entsprechend den Belangen der ATV-DVWK- A 138 sind fiir eine
wirksame Versickerung des Niederschlagswassers k; -Werte in der
Spanne von 5*10° bis 5*10°° m/s erforderlich.

Diese Forderung wird im Baugebiet von den anstehenden, Sanden
erfullt. Zur Ermittlung eines Durchlassigkeitsbeiwertes wurde nahe
der Bohrung RKSO06, in 0,90m Tiefe uGOK, reprasentativ flr das
gesamte Untersuchungsgebiet (da homogene Verhaltnisse
herrschen), ein Versickerungsversuch durchgefuhrt, der einen kf-
Wert von k; = 4,6 * 10° m/s fir den anstehenden Feinsand
(Dunensand) im oberflichennahen Bereich liefern konnte. Daher
kann hier die Entwasserung der Niederschlage dezentral Gber die
Flache bzw. Uber Muldenversickerung im Randbereich der
Stralden erfolgen. Das Versuchsprotokoll fur den
Versickerungsversuch und dessen Lage ist dem Anhang zu

entnehmen.

8. Spezifische Altlastenerkundung
Im Bereich einer bestehenden Zufahrt zu einem Gewerbebetrieb,

die aus Recyclingmaterial besteht, wurden zur Analyse des

13
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Materials drei Einzelproben des eingebauten Materials
entnommen. Hieraus wurde eine Mischprobe hergestellt, die im
Weiteren nach LAGA-TR Boden auf Schadstoffe untersucht
wurde. Das detaillierte Analyseergebnis des Bodenmaterials mit
mineralischen fremdbestandteilen ist dem Anhang zu entnehmen.
Im Folgenden werden die Auffalligkeiten in der Probe diskutiert,
um das Material abschliel3end einer Einbauklasse zuzuordnen.

Die Probe weist erhdhte Sulfat-Werte (42 mg/l — Grenzwert(Grw):
20mg/l »> Zz1.1) auf, was vermutlich durch mdgliches Auftragen
von Streusalz im Winter zur Begehbarmachung der Zuwegung
eingesetzt wurde. Ferner ist ein erhdhter messbarer PCB-Gehalt
(0,072 mg/kg — Grw: 0,15 mg/kg) festgestellt worden, der zwar
unter dem Grenzwert liegt, jedoch messbar war. Dies ist
vermutlich auf den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder
Beikraut-Bekampfungsmitteln zurtickzufiihren. Ferner sind Chrom-
und Nickelgehalte leicht erhoht. Alle weiteren Stoffe sind entweder

nicht nachweisbar oder in sehr geringer Konzentration vorhanden.

Folglich ist das aufgebrachte Mineralgemisch der Zuwegung der
Einbauklasse Z1 zuzuordnen und kann daher fur den offenen
Einbau in technischen Bauwerken in hydrologisch glinstigen

Gebieten (hier gegeben) verwendet werden.

14
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9. Bodenkennwerte fir erdstatische Berechnungen:

Erfahrungswerte

Sand (mo6gl. Austauschboden) mitteldicht
Wichte d. feuchten Bodens y = 19.00 kN/m3
Wichte d. Bodens unter Auftrieb ¢y~ = 11.00 kN/m’
Reibungswinkel ¢ = 325

Kohasion C = 0.0kN/m’
Steifemodul E, = 60.0-80.0 MN/m’
Bodenklasse (nach DIN 18300) 3

Sand mitteldicht

Wichte d. feuchten Bodens y = 19.00 kN/m’
Wichte d. Bodens unter Auftrieb ¢y~ = 10.00 kN/m”
Reibungswinkel ¢ = 320

Kohasion C = 00 kN/m’
Steifemodul E, = 40.0-60.0 MN/m’
Bodenklasse (nach DIN 18300) 3

Torf stark zersetzt

Wichte d. feuchten Bodens y = 12.00 kN/m”
Wichte d. Bodens unter Auftrieb  y* = 2.50 kN/m”
Reibungswinkel ¢ = 18°

Kohasion C = 50 kN/m’
Steifemodul E, = 08-15MN/m’
Bodenklasse (nach DIN 18300) 2-3

15
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Schlussbemerkung

Bei dem vorliegenden Gutachten handelt es sich um eine
baugeologische Stellungnahme. Laborversuche wurden nicht
durchgefihrt.

Weitere Angaben zu GrindungsmalBnahmen (z. B. zuldssige
Bodenpressung o . hoher als angegeben, Setzungs- und
Grundbruchberechnung und Einflisse auf Nachbarbebauung,
Baugrube usw.) sind Inhalt der Grindungsberatung (Abrechnung
nach HOAI). Spezielle zusatzliche Einzelfragen bzw.

Berechnungen werden auf Stundenbasis abgerechnet.

Gewahrleistung
Um fir die baugeologische Stellungnahme eine Gewéhrleistung zu

erhalten, sollten folgende Punkte beachtet werden:

1. Setzen Sie sich vor Baubeginn bitte umgehend mit uns in
Verbindung, falls sich noch Fragen zum Gutachten ergeben oder

von den Grindungsvorschldgen abgewichen wird.

2. Von der Stellungnahme abweichende BaumafRnahmen /
Grundungen muissen durch unser oder ein vergleichbares Biro

gepruft werden.

16
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3. Bodenaustausch/-aushub und Gelandeauffillungen sollten

durch unser Biro oder ein anderes Buro Uberpruft werden.

4. Bei dieser Untersuchung handelt es sich lediglich um
Punktaufschliisse. Dies kann dazu fihren, dass nicht erfasste
Bodenverhaltnisse von den erkundeten abweichen kénnen. Falls
dies im Zuge der Erdarbeiten der Fall sein sollte, nehmen Sie bitte
umgehend mit unserem Blro oder einem vergleichbaren

Baugrundgutachter Kontakt auf.

27442 Gnarrenburg, den 05.07.2011

Dipl.-Geol. D. Schaffert

17
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Bohrprofile
und
Schichtenverzeichnisse
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(gelotet am 14.06.2011)

RKSO01
6,46 mNN

0,50

Holozan / Feinsand; schwach mittelsandig, humos, sehr
schwach schluffig, Wurzelreste / Boden / dunkelbraun /
leicht zu bohren, feucht
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Quartar / Feinsand; mittelsandig- schwach mittelsandig,
sehr schwach grobsandig, lagenweise- Torf, stark
schluffig, stark zersetzt, (5cm) bei 2.20m und 2.50 /
Sand / hellgraubraun- hellgrau / leicht zu bohren- mafig
schwer zu bohren, feucht- nass, Grundwasserspiegel
(1.61m, gelotet am 14.06.2011) /

Quartar / Torf; stark schluffig, stark zersetzt / Moor /
braun / weich, nass

Quartar / Mittelsand; grobsandig, schwach feinsandig /
Sand / hellgrau / leicht zu bohren- maRig schwer zu
bohren, nass

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Ort d. Bohrung

MolkereistraBe, Fischerhude

Name d. Bohrung: RKS01

Auftraggeber NLG Verden
Autor D. Schaffert Hohe mNN: 6,46
Bearbeiter D. Schaffert Datum: 24.06.2011

Bohrfirma

GeoService Schaffert

MaRstab : 1:20

GE@service

SEFFERT

Dipl loge Danny Schaffert
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RKS02 neben RKS02
6,45 mNN
om 0,00 Schlage/dm
0
Holozan / Feinsand; mittelsandig, humos, sehr schwach 6
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00 0o sehr schwach grobsandig, / Sand / hellgrau / leicht zu 7
V193 .. L] .
om (gelotetam 14.06.2011) ) ._‘ . bohren, feucht- nass, Grundwasserspiegel (1.93m, 200 N
500 o gelotet am 14.06.2011) / ] E—
-. -' '. . L 11
e ' . 7
.' .. 4
L 2,50 s
. ® 2
. 3
*« o0 °
. o0 ® 4
. . -.- 3
3m st 3,00 2
sl .
. o ® 3
1\m 330 3,30 .. . . 3
2@ 340 3,40 z Quartar / Torf; stark schluffig, stark zersetzt / Moor / 4
. -. o, = braun / weich, nass 3,50, 3
" . .. 3
cs0 ® 4
. L
. .. 4
LN ] L 4
.. L
4m PRSI 4,00 4
° ° T T
e 0 10 20
: 5 '.. Quartar / Feinsand; mittelsandig / Sand / hellgrau / leicht
. ® zu bohren, nass
s ®
cie
. o ®
.- .- '. o :
5m 3m_ 500 5,00 e
Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK
Ort d. Bohrung MolkereistraBe, Fischerhude Name d. Bohrung: RKS02
Auftraggeber NLG Verden G E ®SerVice
Autor D. Schaffert Hohe mNN: 6,45
Bearbeiter D. Schaffert Datum: 24.06.2011 S E H AFFE RT
- - Dipl. - Ge nny Schaffert
Bohrfirma GeoService Schaffert Mafstab : 1:26
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RKSO03
6,47 mNN

Holozé&n / Feinsand; mittelsandig, stark humos, schwach
schluffig, Wurzelreste / Boden / dunkelbraun / leicht zu
bohren, feucht
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Quartar / Feinsand; mittelsandig- schwach mittelsandig,
schwach humos / Sand / hellgraubraun- braun / leicht zu
bohren, feucht
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Quartar / Feinsand; mittelsandig, schwach grobsandig /
Sand / hellgrau / leicht zu bohren, feucht- nass,
Grundwasserspiegel (2.09m, gelotet am 14.06.2011) /

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Ort d. Bohrung MolkereistraBe, Fischerhude

Name d. Bohrung: RKS03

Auftraggeber NLG Verden

Autor D. Schaffert

Hohe mNN: 6,47

Bearbeiter D. Schaffert

Datum: 24.06.2011

Bohrfirma GeoService Schaffert

MaRstab : 1:20

GE@service

SEHAFFER

Dip ny
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RKS04
6,53 mNN

> > > > >>» > >> >> > > > > > >

1,10

/ Feinsand; mittelsandig, stark humos, schwach schluffig,
Wourzelreste, Keramikreste / kuinstliche Auffiillung /
dunkelbraun / leicht zu bohren- mafig schwer zu bohren,
schwach feucht- feucht

Quartér / Feinsand; mittelsandig, sehr schwach
grobsandig / Sand / hellgraubraun- hellgrau / leicht zu
bohren- maRig schwer zu bohren, feucht- nass,
Grundwasserspiegel (2.16m, gelotet am 22.06.2011) /

lotet am 22.06.2012)20

.
5,00 P

Quartar / Mittelsand; grobsandig- schwach grobsandig,
feinsandig- schwach feinsandig, sehr schwach kiesig /
Sand / hellgrau / leicht zu bohren, nass

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Ort d. Bohrung

MolkereistraBe, Fischerhude

Name d. Bohrung: RKS04

Auftraggeber NLG Verden
Autor D. Schaffert Hohe mNN: 6,53
Bearbeiter D. Schaffert Datum: 24.06.2011

Bohrfirma

GeoService Schaffert

MaRstab : 1:26

GE@service

SEHAFFER

Dip!




RKS05
6,46 mNN
om
Holozan / Feinsand; mittelsandig, stark humos,
Waurzelreste / Boden / dunkelbraun / leicht zu bohren,
schwach feucht- feucht
0,50 0,50
im
Quartar / Feinsand; stark mittelsandig- mittelsandig,
sehr schwach grobsandig / Sand / hellgrau / leicht zu
V144 0 bohren, feucht- nass, Grundwasserspiegel (1.44m,
(gelotet am 22.06.2011) gelotet am 22.06.2011) /
2m
1 2,30 2,30
Quartar / Torf; schluffig, stark zersetzt / Moor / braun /
weich, nass
2m 260 2,60
Quartar / Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig /
Sand / hellgrau / leicht zu bohren- magig schwer zu
bohren, nass
3m 3|m  3.00 3,00
Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK
Ort d. Bohrung MolkereistraBe, Fischerhude Name d. Bohrung: RKS05
Auftraggeber NLG Verden G E @Service
Autor D. Schaffert Hohe mNN: 6,46
Bearbeiter D. Schaffert Datum: 24.06.2011 S E H AFFE RT
Dipt ffert
Bohrfirma GeoService Schaffert Maf3stab : 1:20 :




DPLO6
RKS06 neben RKS06
6,44 mNN
om 0,00 Schlage/dm
Holozan / Feinsand; mittelsandig, stark humos, 0
Wurzelreste / Boden / dunkelbraun / leicht zu bohren, 6
schwach feucht- feucht
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Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK
Ort d. Bohrung MolkereistraBe, Fischerhude Name d. Bohrung: RKS06
Auftraggeber NLG Verden G E ®SerVice
Autor D. Schaffert Hohe mNN: 6,44
Bearbeiter D. Schaffert Datum: 24.06.2011 S E H AFFE RT
- - Dipl. - Ge nny Schaffert
Bohrfirma GeoService Schaffert Mafstab : 1:21




RKSO07
6,66 mMNN
om
Holozé&n / Feinsand; mittelsandig, stark humos, schwach
schluffig, Wurzelreste, Holzreste / Boden / dunkelbraun /
leicht zu bohren, schwach feucht- feucht
0,50 0,50
4
o ©oo Quartar / Mittelsand; feinsandig, stark humos / Sand /
Ce e braun / leicht zu bohren- méRig schwer zu bohren,
".. .. feucht
1|m__090 0,90 co *
1im .. ...o . >
ciee
. o* o
Sl
.o ®
2m Quartar / Feinsand; mittelsandig, sehr schwach
v 210 grobsandig / Sand / hellbraun- hellgraubraun / leicht zu
(gelotet am 14.06.2011) bohren, feucht- nass, Grundwasserspiegel (2.10m,
gelotet am 14.06.2011) /
3m
2(m 330 3,30
4m
Quartar / Mittelsand; feinsandig, grobsandig, lagenweise-
Feinsand, Torf- Lage, 10cm bei 4,10m-4,20m / Sand /
graubraun / leicht zu bohren, nass
v
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e e * o
SN
o« oo
e ° o
506
5m 3|m 500 5,00 o oo
Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK
Ort d. Bohrung MolkereistraBe, Fischerhude Name d. Bohrung: RKS07
Auftraggeber NLG Verden G E ®Service
Autor D. Schaffert Hohe mNN: 6,66
Bearbeiter D. Schaffert Datum: 24.06.2011 S E H AFFE RT
- - Dip! nny Schaffert
Bohrfirma GeoService Schaffert Mafstab : 1:26




Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

GE@service

SCHAFFERT

Dipl. - Geologe Danny Schatfert

Bohrung: RKS01 Rw: 0 )
Projekt: Fischerhude "Molkereistrake" HW: 0 ID: 201019 Seite: 1
1 2 3 4 5 6
a) Benennung der Bodenart und Beimengungen + b) Ergdnzende Bemerkung Bemerkungen Entnommene
Proben
+
Bis .m Sonderprobe,
unfé} b) Wasserfiihrung, Art Tiefe Tiefe
Bohrwerkzeuge, ; ;
Ansatz- Kernverlust, mm n
punkt  ©) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Sonstiges OK UK
nach Bohrgut nach Bohrvorgang onstiges
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe i) Kalk-
Benennung Benennung gehalt
a) Feinsand; schwach mittelsandig, humos, sehr schwach schluffig,
N Wurzelreste
b)
0,50 .
c) d) leicht zu bohren, e) dunkelbraun
feucht
f) Boden g) Holozén h) )
a) Feinsand; mittelsandig- schwach mittelsandig, sehr schwach grobsandig, Grundwasserspieg 1 0,50 2,70
lagenweise- Torf, stark schluffig, stark zersetzt, (5cm) bei 2.20m und 2.50 el( 1.61m, gelotet
* am 14.06.2011)
b)
2,70 .
) d) leicht zu bohren- e) hellgraubraun-
maRig schwer zu hellgrau
f) Sand g) Quartar h) i)
a) Torf; stark schluffig, stark zersetzt 2 2,70 2,90
+
b)
2,90 :
c) weich, nass d) e) braun
f) Moor g) Quartar h) i)
a) Mittelsand; grobsandig, schwach feinsandig 3 2,90 3,00
+
b)
3,00 .
c) d) leicht zu bohren- e) hellgrau
maRig schwer zu
f) Sand g) Quartar h) i)



Schaffert
Rectangle

Schaffert
Stamp


Schichtenverzeichnis GE®service

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben SCHAFFERT

Dipl. - Geologe Danny Schatfert

Bohrung: RKS02 RW: 0 )
Projekt: Fischerhude "Molkereistra3e" HW: 0 ID: 201020 Seite: 1
1 2 3 4 5 6
a) Benennung der Bodenart und Beimengungen + b) Ergdnzende Bemerkung Bemerkungen Entnommene
Proben
+
Bis ..m Sonderprobe,
unfé} b) Wasserfuhrung, Art Tiefe Tiefe
Bohrwerkzeuge, : :
Ansatz- . . Kernverlust mm nm
punkt  ©) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Sonstiges OK UK
nach Bohrgut nach Bohrvorgang onstiges
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe i) Kalk-
Benennung Benennung gehalt
a) Feinsand; mittelsandig, humos, sehr schwach schluffig, Wurzelreste
+
b)
0,50 .
9) d) leicht zu bohren, e) dunkelbraun
feucht
f) Boden g) Holozan h) )
a) Feinsand; mittelsandig- schwach mittelsandig, sehr schwach grobsandig Grundwasserspieg | 1 0,50 3,30
el( 1.93m, gelotet
* am 14.06.2011)
b)
3,30 i
©) d) leicht zu bohren, e) hellgrau
feucht- nass
f) Sand g) Quartar h) )
a) Torf; stark schluffig, stark zersetzt 2 3,30 3,40
+
b)
3,40 i
¢) weich, nass d) e) braun
f) Moor g) Quartar h) )
a) Feinsand; mittelsandig 3 3,40| 5,00
+
b)
5,00 .
c) d) leicht zu bohren, e) hellgrau
nass
f) Sand g) Quartar h) )



Schaffert
Rectangle

Schaffert
Stamp


Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

GE®senvice

SCHAFFERT

Dipl. - Gecloge Danny Schaffert

Bohrung: RKS03 RW: 0 )
Projekt: Fischerhude "Molkereistra3e" HW: 0 ID: 201021 Seite: 1
1 2 3 4 5 6
a) Benennung der Bodenart und Beimengungen + b) Ergdnzende Bemerkung Bemerkungen Entnommene
Proben
+
Bis ..m Sonderprobe,
untgr b) Wasserfihrung, Art Tiefe Tiefe
Bohrwerkzeuge, : :
Ansatz- Kernverlust mm nm
punkt  ©) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Sonstiges OK UK
nach Bohrgut nach Bohrvorgang onstiges
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe i) Kalk-
Benennung Benennung gehalt
a) Feinsand; mittelsandig, stark humos, schwach schluffig, Wurzelreste
+
b)
0,40 .
c) d) leicht zu bohren, e) dunkelbraun
feucht
f) Boden g) Holozan h) )
a) Feinsand; mittelsandig- schwach mittelsandig, schwach humos 1 0,40 1,30
+
b)
1,30 i
c) d) leicht zu bohren, e) hellgraubraun- braun
feucht
f) Sand g) Quartar h) )
a) Feinsand; mittelsandig, schwach grobsandig Grundwasserspieg | 2 1,30 3,00
el( 2.09m, gelotet
+ am 14.06.2011)
b)
3,00 i
c) d) leicht zu bohren, e) hellgrau
feucht- nass
f) Sand g) Quartar h) )



Schaffert
Rectangle

Schaffert
Rectangle

Schaffert
Stamp


Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

GE@service

SCHAFFERT

Dipl. - Geologe Danny Schaffert

Bohrung: RKS04 RW: 0 )
Projekt: Fischerhude "Molkereistraie" HW: 0 ID: 201022 Seite: 1
1 2 3 4 5 6
a) Benennung der Bodenart und Beimengungen + b) Ergdnzende Bemerkung Bemerkungen Entnommene
Proben
+
Bis .m Sonderprobe,
unter b) ggiﬁg:z?;ﬂg%’ Art Tiefe Tiefe
Ansatz- Kemverlust, mm nm
punkt  ©) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Sonstiges OK UK
nach Bohrgut nach Bohrvorgang onstiges
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe i) Kalk-
Benennung Benennung gehalt
a) Feinsand; mittelsandig, stark humos, schwach schluffig, Wurzelreste,
N Keramikreste
b)
1,10 .
c) d) leicht zu bohren- €) dunkelbraun
maRig schwer zu
f) kunstliche Auffullung  9) h) )
a) Feinsand; mittelsandig, sehr schwach grobsandig Grundwasserspieg | 2 1,10 2,20
el( 2.16m, gelotet
* am 22.06.2011)
b)
2,20 i
c) d) leicht zu bohren- e) hellgraubraun-
maRig schwer zu hellgrau
f) Sand g) Quartar h) )
a) Mittelsand; grobsandig- schwach grobsandig, feinsandig- schwach 3 2,20 5,00
. feinsandig, sehr schwach kiesig
b)
5,00 i
c) d) leicht zu bohren, e) hellgrau
nass
f) Sand g) Quartar h) )



Schaffert
Rectangle

Schaffert
Stamp

Schaffert
Stamp


fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Schichtenverzeichnis

GE®senvice

SCHAFFERT

Dipl. - Geologe Danny Schaffert

Bohrung: RKSO05 RW: )
Projekt: Fischerhude "Molkereistra3e" HW: ID: 201023 Seite: 1
1 2 3 4 5 6
a) Benennung der Bodenart und Beimengungen + b) Ergdnzende Bemerkung Bemerkungen Entnommene
Proben
+
Bis .m Sonderprobe,
unfé} b) Wasserfuhrung, Art Tiefe Tiefe
Bohrwerkzeuge, ; ;
Ansatz- . . Kernverlust mm nm
punkt  ©) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Sonstiges OK UK
nach Bohrgut nach Bohrvorgang onstiges
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe i) Kalk-
Benennung Benennung gehalt
a) Feinsand; mittelsandig, stark humos, Wurzelreste
+
b)
0,50 .
c) d) leicht zu bohren, e) dunkelbraun
schwach feucht-
f) Boden g) Holozan h) )
a) Feinsand; stark mittelsandig- mittelsandig, sehr schwach grobsandig Grundwasserspieg | 1 0,50 2,30
el( 1.44m, gelotet
* am 22.06.2011)
b)
2,30 i
©) d) leicht zu bohren, e) hellgrau
feucht- nass
f) Sand g) Quartar h) )
a) Torf; schluffig, stark zersetzt 2 2,30 2,60
+
b)
2,60 i
¢) weich, nass d) e) braun
f) Moor g) Quartar h) )
a) Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig 3 2,60 3,00
+
b)
3,00 .
c) d) leicht zu bohren- e) hellgrau
maRig schwer zu
f) Sand g) Quartar h) )



Schaffert
Rectangle

Schaffert
Stamp


Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

GE@service

SCHAFFERT

Dipl. - Geologe Danny Schaffert

Bohrung: RKSO06 RW: )
Projekt: Fischerhude "Molkereistra3e" HW: ID: 201024 Seite: 1
1 2 3 4 5 6
a) Benennung der Bodenart und Beimengungen + b) Ergdnzende Bemerkung Bemerkungen Entnommene
Proben
+
Bis .m Sonderprobe,
unfé} b) Wasserfuhrung, Art Tiefe Tiefe
Bohrwerkzeuge, : :
Ansatz- lust inm inm
punkt c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe KSerthtelr ust, OK UK
nach Bohrgut nach Bohrvorgang onstiges
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe i) Kalk-
Benennung Benennung gehalt
a) Feinsand; mittelsandig, stark humos, Wurzelreste
+
b)
0,30 .
9) d) leicht zu bohren, e) dunkelbraun
schwach feucht-
f) Boden g) Holozan h) )
a) Feinsand; mittelsandig, humos, schwach schluffig, Wurzelreste, torfig 1 0,30 0,90
+
b)
0,90
c) d) leicht zu bohren, e) braun
feucht
f) Sand g) Quartar h) )
a) Feinsand; stark mittelsandig- mittelsandig, sehr schwach grobsandig Grundwasserspieg | 2 0,90 2,40
el( 1.44m, gelotet
+ am 22.06.2011)
b)
2,40 i
c) d) leicht zu bohren- e) hellgrau
maRig schwer zu
f) Sand g) Quartar h) )
a) Torf; schluffig, stark zersetzt 3 2,40 2,70
+
b)
2,70 -
) weich, nass d) e) braun
f) Moor g) Quartar h) )
a) Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig 4 2,70 4,00
+
b)
4,00 i
c) d) leicht zu bohren- e) hellgrau
maRig schwer zu
f) Sand 9) Quartar h) i)
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Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

GE@service

SCHAFFERT

Dipl. - Geologe Danny Schaffert

Bohrung: RKS07 Rw: 0 )
Projekt: Fischerhude "MolkereistraRe" HW: 0 ID: 201025 Seite: 1
1 2 3 4 5 6
a) Benennung der Bodenart und Beimengungen + b) Ergdnzende Bemerkung Bemerkungen Entnommene
Proben
+
Bis .m Sonderprobe,
unter b) Wasserfiihrung, Art Tiefe Tiefe
Bohrwerkzeuge, ; ;
Ansatz- . . Kernverlust, mm n
punkt  ©) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Sonstiges OK UK
nach Bohrgut nach Bohrvorgang onstiges
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe i) Kalk-
Benennung Benennung gehalt
a) Feinsand; mittelsandig, stark humos, schwach schluffig, Wurzelreste,
Holzreste
+
b)
0,50 .
c) d) leicht zu bohren, e) dunkelbraun
schwach feucht-
f) Boden g) Holozén h) )
a) Mittelsand; feinsandig, stark humos 1 0,50 0,90
+
b)
0,90 .
c) d) leicht zu bohren- e) braun
maRig schwer zu
f) Sand g) Quartar h) i)
a) Feinsand; mittelsandig, sehr schwach grobsandig Grundwasserspieg | 2 0,90 3,30
el( 2.10m, gelotet
* am 14.06.2011)
b)
3,30 .
c) d) leicht zu bohren, e) hellbraun-
feucht- nass hellgraubraun
f) Sand g) Quartar h) i)
a) Mittelsand; feinsandig, grobsandig, lagenweise- Feinsand, Torf- Lage, 3 3,30 5,00
. 10cm bei 4,10m-4,20m
b)
5,00 .
c) d) leicht zu bohren, e) graubraun
nass
f) Sand g) Quartar h) i)
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Versickerungsprotokoll



GeoService Schaffert

Hindenburgstr.101 G E @SerVice

27442 Gnarrenburg
Tel. 04298-403032 SC p.s

Fax. 04298-403031

Open-End-Test
Feldversuch zur Beurteilung der Versickerungsfahigkeit von Bdden

BV: ErschlieBung Neubaugebiet "Molkereistrae", Fischerhude
Teilobjekt: Versickerung, neben RKS06
Versuchsnr.: OET 01
Messtiefe: 0,90 m u. GOK Bodenart: Sand (Feinsand)
Datum: 22.06.11 Flachennutzung: Pferdekoppel
Beginn: 14:10
Ende: 14:40
Geratekonstanten:

Radius des Messrohrs r=>5,00cm

Lange des Messrohrs H,= 90,00 cm

Grundflache des Wasserbehélters A = 78,54 cm?

Messprotokoll und Auswertung:

mittl. .
Nr.:| Messdauer Wasserstand im Behalter | Schwimmer| Druckhshe | V/3SSer- Infiltra-
zugabe tionsrate
stand
d, Ende Beginn dy He H Q=A*dy, / d;|k=Q/(5,5*r*H)
min | sec cm cm cm cm cm m3/s m/s
1] 4 0 35,5 17,9 17,6 60,00 30,00 5,76E-06 6,98E-05
2| 2 0 41,2 35,5 5,7 60,00 30,00 3,73E-06 4,52E-05
3] 2 0 46,8 41,2 5,6 60,00 30,00 3,67E-06 4,44E-05
4 2 0 52,6 46,8 5,8 60,00 30,00 3,80E-06 4,60E-05
5| 2 0 58,4 52,6 5,8 60,00 30,00 3,80E-06 4,60E-05
6] 2 0 64,2 58,4 5,8 60,00 30,00 3,80E-06 4,60E-05
71 2 0 70,0 64,2 5,8 60,00 30,00 3,80E-06 4,60E-05
8
Messungen mit annahernd konstanter Infiltrationsrate:
Nr:l] 5
Nr:l 6
Nr:| 7
Mittelwert aus drei Messungen mit annédhernd konstanter Infiltrationsrate:
k=[ 4,60E-05m/s
Bemerkungen:
Bearbeiter: Schaffert gepruft: D. Schaffert

Open-End-Test
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Dynamischer
Lastplattendruckversuch (LFG)



EE® svice GeoService Schaffert

SCHAFFERT

Prufprotokoll

zur Bestimmung des Dynamischen Verformungsmoduls (Ev2)
mittels Leichtem Fallgewichtsgerat (LFG)

Projekt: Erschliefung Neubaugebiet ,,Molkereistr.”, Fischerhude
Lage der Prufpunkte: siehe Lageskizze
Prufschicht: Erdplanum (fS,ms2)
ausgefuhrt durch: GeoService Schaffert
Datum: 22.06.2011
Witterung/Temperatur:  sonnig, trocken, 18°C
Lageszizze: _
siehe Lageplan
Lfd. Nr. Mittelwert, s E
Setzung, s [mm " |Ew[MN/M2] |
Prifpunkt 9l g o [IMNM2] ] iy«
S1: 0,79
1 S2: 0,77 0,76 29,6 62,33
S3: 0,73
S1: 0,52
2 S2: 0,53 0,52 43,2 93,2
S3: 0,52
S1: 0,78
3 S2: 0,78 0,77 29,5 62,11
S3: 0,74
Si:
4 S2:
S3:
Sl:
5 S2:
S3:

* Berechnung des Ev2-Wertes erfolgte mit Formel-> Ev2=600*In(300/(300-Evd))
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Prifbericht (Altlastenerkundung)



Institut Koldingen GmbH

AGROLAB
Laborgruppe

www.agrolab.de

Breslauer Str. 60, 31157 Sarstedt, Germany
Tel.: +49 (05066) 90193-0, Fax: +49 (05066) 90193-35

eMail: koldingen@agrolab.de

Inst. Koldingen Breslauer Str. 60, 31157 Sarstedt

GEOSERVICE SCHAFFERT
HINDENBURGSTR. 101
27442 GNARRENBURG
Datum 24.06.2011
Kundennr. 24190
Seite 1 von 3
PRUFBERICHT
Auftragsnr. 363889
Analysennr. 924938
Auftrag Molkereistr.
Probeneingang 21.06.2011
Probenahme 20.06.2011
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP1
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
rockensubstanz % * 94,6 0,1 DIN ISO 11465
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 1,4 0,1 DIN ISO 10694
Cyanide ges. mg/kg <1,0 1 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-S17
Kénigswasseraufschlul DIN ISO 11466
Arsen (As) mg/kg 57 1 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 13 25 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,060 0,06 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg (6@ 3 DIN EN 1SO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 7.9 2 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg (ﬁ 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,030 0,02 DIN EN 1483-E12-4
Thallium (T1) mg/kg <0,10 0,1 DIN EN ISO 17294-2(0OB)
Zink (Zn) mg/kg 51 3 DIN EN ISO 11885
Kohienwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 / LAGA KW/04
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg 200 50 DIN ISO 16703/ DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg 0,060 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Acenaphthylen mg/kg <0,10 0,1 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Acenaphthen mg/kg <0,050 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Fluoren mg/kg <0,050 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Phenanthren mg/kg 0,17 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Anthracen mg/kg <0,050 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Fluoranthen mg/kg 0,23 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Pyren mg/kg 0,27 0,05 Merkbiatt LUA NRW Nr.1
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,18 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Chrysen mg/kg 0,17 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,17 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,079 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Benzo(a)pyren mg/kg 0,17 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,050 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,21 0,05 | Merkblatt LUA NRW Nr.1j
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,090 0,05 | | Merkblatt LUA NRW Nr.1 |
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AGROLAB
Laborgruppe

Institut Koldingen GmbH www.agrolab.de

Breslauer Str. 60, 31157 Sarstedt, Germany
Tel.: +49 (05066) 90193-0, Fax: +49 (05066) 90193-35
eMail: koldingen@agrolab.de

Datum 24.06.2011
Kundennr. 24190
Seite 2 von 3
Auftragsnr. 363889  Analysennr. 924938
Kunden-Probenbezeichnung MP1
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 1,8 Merkblatt LUA NRW Nr.1
Dichlormethan mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
cis-Dichlorethen mg/kg <0,10 0,1 DIN I1SO 22155
trans-Dichlorethen mg/kg <0,10 0,1 DIN I1SO 22155
Trichlormethan mg/kg <0,10 7 0,1 DIN ISO 22155
_ 1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
- Trichlorethen mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
Tetrachlormethan mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
Tetrachlorethen mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
LHKW - Summe mg/kg n.b. DIN I1SO 22155
Benzol mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
Toluol mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,20 0,2 DIN I1SO 22155
o-Xylol mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 22155
BTX - Summe mg/kg n.b. DIN ISO 22155
\PCB (28) mg/kg <0,0030 0,003 DIN ISO 10382
PCB (52) mg/kg <0,0030 0,003 DIN 1SO 10382
PCB (101) mg/kg 0,0098 0,003 DIN I1SO 10382
PCB (138) mg/kg 0,024 0,003 DIN 1SO 10382
PCB (153) mg/kg 0,022 0,003 DIN 1SO 10382
PCB (180) mg/kg 0 0,003 DIN I1SO 10382
PCB-Summe mg/kg Yfg:g DIN ISO 10382
Eluat
E|uaterste||ung ‘ DIN 38414-S4 u. DIN EN 12457-4
pH-Wert 7,6 0 | DIN 38404-C5
. elektrische Leitfahigkeit pS/cm 144 10 DIN EN 27888
Chilorid (CI) mg/| <1,0 1 DIN EN SO 10304-2-D20
Sulfat (SO4) mg/l (a2 1 DIN EN ISO 10304-2-D20
Cyanide ges. mg/l <0,0050 0,005 DIN EN ISO 14403
Phenolindex mg/l <0,010 0,01 DIN EN I1SO 14402-H37
Arsen (As) mg/l <0,010 0,01 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/l <0,010 0,01 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/| <0,0010 0,001 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/| <0,010 0,01 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/l <0,020 0,02 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/) <0,015 0,015 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/l <0,00020 0,0002 DIN EN 1483-E12-4
Zink (Zn) mg/l <0,050 | 0,05 DIN EN iSO 11885
Sonstige Untersuchungsparameter
Backenbrecher 1 | [ y | IDIN ISO 11466 |
Erféuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit * gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.
Eri§uterung: Substanz: OS=Originalsubstanz, TS=Trockensubstanz
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AGROLAB

Laborgruppe
. . www.agrolab.de

Institut Koldingen GmbH

Breslauer Str. 60, 31157 Sarstedt, Germany

Tel.: +49 (05066) 90193-0, Fax: +49 (05066) 90193-35

eMail: koldingen@agrolab.de
Datum 24.06.2011
Kundennr. 24190
Seite 3 von 3

Auftragsnr. 363889 Analysennr. 924938
Kunden-Probenbezeichnung MP1

Inst. Koldingen Frau Kaminska, Tel. 05066/90193-55 .

Kundenbetreuerin / .

Unterauftragsvergabe bzw. Fremdvergabe ﬂ 4 ‘/ ‘/ (?

Untersuchung durch -

OB) AGROLAB Standort Bruckberg, Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Akkreditierung nach: ISO/IEC

17025:2005, Akkreditierungs-Nr.: D-PL-1 4289 01_00
ethoden

DIN EN 1SO 17294-2

Beginn der Prifungen: 21.06.11
Ende der Priifungen: 24.06.11

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatspriifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig.




	Anschreiben_NLG
	Anschreiben GA
	Inhalt_Molkereistr
	GA_Molkereistr
	Anlage1
	Lage
	Anlage 2
	RKS01
	RKS02
	RKS03
	RKS04
	RKS05
	RKS06
	RKS07
	SV
	Anlage3Versickerung
	OET01_Molkerei
	Anlage4LFG
	Prüfprotokoll_LFG_Molkereistr
	Anlage5LAGA
	NLG_Ottersberg001



